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WACKERNHEIM (red). Das
Bündnis für Gemeinnützigkeit
und das Bundesfamilienminis-
terium haben die RaBE-Bürger-
energiegenossenschaft Wa-
ckernheim und die UrStrom eG
Mainz als Mitglieder der Bür-
gerwerke mit dem Deutschen
Engagementpreis 2017 in der
Kategorie „Leben bewahren“
ausgezeichnet. Der Zusam-
menschluss von bundesweit
über 12000 Bürgern wird für
die lokale Energiewende ge-
ehrt.
Im Frühjahr 2014 gründeten

engagierte Wackernheimer
Bürger die RaBE Genossen-
schaft mit dem Ziel, die Ener-
gieversorgung vor Ort auf re-
gionale erneuerbare Energie-
quellen umzustellen. Die Ge-
nossenschaft mit ihren mittler-
weile über 80 Mitgliedern be-
treibt fünf

Photovoltaikanlagen, ein Elek-
troCarSharing mit zwei Fahr-
zeugen in Heidesheim und Wa-
ckernheim und liefert 100 Pro-
zent Öko-Strom an Haushalte
in Wackernheim und Umge-
bung. Die Genossenschaft ist
Mitglied der Bürgerwerke.
Die zwölfköpfige Fachjury

des Dachpreises für freiwilliges
Engagement zeigte sich von
der Bürgerenergie-Gemein-
schaft überzeugt, da sie ge-
meinschaftlich die lokale Liefe-
rung von selbst erzeugtem
Ökostrom ermöglicht und eh-
renamtlichem Engagement der
Genossenschaften eine Pers-
pektive bietet. Frank Repovs,
Vorstand der RaBE eG, und
Klaus Grieger, Vorstand der
UrStrom eG, sehen in der Eh-
rung eine wichtige Anerken-
nung für die Arbeit der Ener-
giegenossenschaften: „Wir

widmen den Engagementpreis
allen engagierten Menschen,
die die Energiewende in unse-
rer Region vorantreiben. Wir
hoffen, dass diese Auszeich-
nung viele Menschen darauf
aufmerksam macht, dass sie
mit unserem erneuerbaren
Bürgerstrom einen einfachen,
aber wirksamen Beitrag zur
Energiewende leisten können.“
Die Preisverleihung fand im

feierlichen Rahmen am Inter-
nationalen Tag des Ehrenamts
im TIPI am Kanzleramt in Ber-
lin statt. Bundesfamilienminis-
terin Dr. Katarina Barley dank-
te den Preisträgern vor rund
500 Gästen für ihr Engagement
und bezeichnete sie als „wich-
tige Vorbilder für eine toleran-
te, gerechte und solidarische
Gesellschaft“. Die Bürgerwer-
ke-Vorstände Felix Schäfer und
Kai Hock nahmen die Aus-

zeichnung stellvertretend für
den Bürgerwerke-Verbund ent-
gegen und sehen sie als eine
großartige Bestätigung. „Der
Engagementpreis gehört den
über 12000 engagierten Men-
schen unserer Bürgerwerke-
Gemeinschaft. Nur dank ihres
ehrenamtlichen Engagements
für praktischen Klimaschutz
vor Ort kommen wir unserer
Vision einer 100 Prozent erneu-
erbaren und demokratischen
Energieversorgung täglich ein
Stück näher“, so Kai Hock.
Der Deutsche Engagement-

preis wurde 2009 vom Bündnis
für Gemeinnützigkeit, einem
Zusammenschluss von Dach-
verbänden und unabhängigen
Organisationen, initiiert und
stärkt die Anerkennung von
freiwilligem Engagement.

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegen Prospekte der Fir-
men innogy SE und Hifi-Profis
bei.

KURZ NOTIERT

Blickpunkt
INGELHEIM (red). Am Samstag,

16. Dezember, wird gegen 18.30
Uhr auf OK:TV das neue Magazin
Blickpunkt Ingelheim ausge-
strahlt.Weitere Infos und dieMög-
lichkeit, die Sendung im Internet
online anzuschauen unter
www.blickpunkt-ingelheim.de.

Weihnachtsbasteln
INGELHEIM (red). Am Samstag,

16. Dezember, findet in der Werk-
statt des Mehrgenerationenhauses
Ingelheim (Nebeneingang), Mat-
thias-Grünewald-Straße 15, ein
Kreativ-Workshop für Kinder und
Jugendliche ab vier Jahren statt.
Von 10 bis 12 Uhr können Weih-
nachtsgeschenke gebastelt wer-
den. Teilnahmegebühr: 5 Euro
plus Materialkosten. Anmeldung:
Christina Michaelis, Telefon
06132-432882.

Firmvorbereitung
INGELHEIM (red). Am 17. De-

zember findet um 16.30 Uhr im
St.-Kilian-Haus eine Infoveranstal-
tung der Katholischen Kirche In-
gelheim zur Firmvorbereitung
2018 statt. Eingeladen sind alle in-
teressierten Jugendlichen ab 14
Jahren mit ihren Eltern, vorrangig
die Schüler der 9. Klassen. Wer
am Infonachmittag nicht kann,
kann sich bei Kaplan Sebastian
Lang per E-Mail melden unter se-
bastian.lang@kath-kiik rche-ingel-
heim.de.
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In-RAGE mit neuem Vorsitz
INGELHEIM (red). Das Ingel-

heimer Bündnis gegen Rassis-
mus und Gewalt In-RAGE hat
Dieter Engelhard für weitere
zwei Jahre zum Vorsitzenden
und Anselm Oehlschlägel zum
Stellvertreter gewählt. Kaum im
Amt bestätigt, blickt Engelhard
nach vorn. 2018 wolle man
noch stärker mit den Initiativen
und Institutionen vor Ort zu-
sammenarbeiten und mögliche
Synergien intensiver nutzen.
Zudem wolle man sich verstärkt

mit Statements zu wichtigen ge-
sellschaftlichen und sozialen
Fragen positionieren – unter an-
derem mit aktuellen Ausstellun-
gen und kulturellen Veranstal-
tungen, so der Vorsitzende.
Gedenkarbeit – zu der etwa

die Stolpersteinaktionen gehö-
ren – wird ein Schwerpunkt der
Arbeit von In-RAGE bleiben.
Eine „Pateninitiative“, die sich
verstärkt um die Stolpersteine
kümmert, würde In-RAGE be-
grüßen und unterstützen.

AUS DEN VEREINEN

ADVENTSKALENDER

An dieser Stelle veröffentlichen wir
die Gewinnnummern aus der Ad-
ventskalender-Aktion der Ingel-
heimer Lions. Es ergaben sich fol-
gende Treffer: Auslosung für Freitag,
15.12.: Gewinne 1 und 2: 2376,
2705; Gewinn 3: 3576; Gewinne 4
bis 7: 1964, 2721, 1269, 3617.

Eindringlich schilderte Stephan Bieker seine Erlebnisse und Gedanken zum Alkoholismus. Foto: Thomas Schmidt

„Leben im Trinkerparadies“
THEATER REQUISIT Stephan Bieker präsentiert „Gestrauchelt“ und weiß, wovon er spricht

INGELHEIM. „Wie fängt man so-
was an?“ Gute Frage! Und schon
ist Stephan Bieker mittendrin.
Das Thema ist kein leichtes und
obendrein ein ganz persönli-
ches. Der Schauspieler war lan-
ge Jahre alkoholabhängig und
hat erst nach etlichen erfolglo-
sen Versuchen den Absprung ge-
schafft. Heute ist er Mitglied im
Ensemble von „Theater Requi-
SiT“ aus Hessen, das innovative
Projekte zur Suchtprävention
anbietet. Ein neues Projekt ist
das Einmannstück „Gestrau-
chelt“, mit dem Stephan Bieker
auf Tour geht.

Was Sucht aus einem
Menschen machen kann

An diesem Abend ist der Thea-
ter- und Fernsehschauspieler auf
Einladung der „Sucht- und Ju-
gendberatung“ in Ingelheim zu
Gast. Stephan Bieker muss im
„Yellow“ keine Rolle spielen.
Authentisch bringt er auf die
Bühne, was Alkohol aus einem
Menschen machen kann. Das
tut er nicht mit gut gemeinten
Ratschlägen oder elaborierten
Vorträgen, auch nicht mit erho-
benem Zeigefinger. Bieker kon-
frontiert sein Publikum scho-
nungslos, verstörend offen,
manchmal derb und drastisch.
Etwa wenn er das Publikum
hautnah miterleben lässt, wie
sich der kalte Entzug auf die
Körperfunktionen auswirkt, was
er vorsorglich mit den Worten
einleitet: „Jetzt wird es ein biss-

chen ekelig.“ Stoff war immer ir-
gendwo greifbbf ar. „Natürlich“,
sagt Bieker. „Wir leben ja in
einem Trinkerparadies.“ Und so
hatte er stets eine Flasche Wod-
ka oder einen Flachmann in der
Hinterhand – zu Hause im Bad
hinter der Waschmaschine oder
bei der Arbeit gut versteckt hin-
ter der Bühne.
Im Publikum sitzen Menschen,

die genau wissen, wovon die Re-
de ist. Sie sind von dem Thema
auf unterschiedliche Weise be-
troffen – seien es Angehörige,
Selbsthilfegruppen, Mitarbeiter
von Beratungsstellen oder Multi-
plikatoren für die schulische
oder die betriebliche Prävention.
Was Stephan Bieker zu erzählen
hat, trifft genau ins Schwarze. Es
sind die typischen Gedanken
und Strategien. „Lügen muss
man als Alkoholiker“, betont der
49-Jährige. Und ganz wichtig:
„Es sind immer die anderen
schuld!“ Das erste Bier mit 16
und die Erkenntnis, dass der Al-

kohol Hemmungen nimmt und
die innere Leere ausfüllt.
Bei der Bundeswehr ging es

dann richtig zur Sache. „Wer da
das Trinken nicht lernt, der hat
kein Talent.“ Im Studium und
später beim Theater trank er
weiter. „Es hat viele Warnzei-
chen gegeben“, blickt der
Schauspieler zurück, doch die
hat er ignoriert. Er wollte der
Realität nicht ins Auge sehen.
„Ich habe immer wieder Pausen
gemacht, um mir selbst zu be-
weisen, dass ich kein Alkoholi-
ker bin.“

20-mal kalten Entzug
versucht

20-mal hat er zudem den kal-
ten Entzug probiert, „zu Hause,
was hochgefährlich ist“. Und 20-
mal ist er gescheitert. Erst ein
Entzug in der Klinik mit an-
schließender Therapie brachte
ihn weg von der Flasche. „Ich
sage immer nur, ich trinke heute
nicht“, benennt er seine Strate-
gie und hofft, dass er dieses Ge-
spenst jetzt für immer in eine

Kammer gesperrt hat, aus der es
nicht mehr herauskommt. „Aber
man weiß es nicht.“
Das Theaterstück „Gestrau-

chelt“ von und mit Stephan Bie-
ker ist ein neuer Baustein in der
Präventionsarbeit der „Sucht-
und Jugendberatung Ingelheim“.
Ein Kooperationsprojekt mit vier
regionalen Selbsthilfegruppen,
die eng mit der Beratungsstelle
zusammenarbeiten: der „Ingel-
heimer Freundeskreis“, das
„Blaue Kreuz in der Evangeli-
schen Kirche“, die Gruppe „Rü-
ckenwind“ aus Jugenheim und
die Selbsthilfegruppe „Selztal“.
Den Netzwerkpartnern geht es
bei der Veranstaltung darum,
das Publikum ganz unmittelbar
anzusprechen und Alkoholprä-
vention gewissermaßen „aus
erster Hand“ anzubieten.
„Einer hat mal gesagt: Du bist

halt gestrauchelt“, erklärt Ste-
phan Bieker dem Publikum.
„Ich bin nicht gestrauchelt, das
ist mir zu luftig.“ Und wenn
man das Stück gesehen hat,
dann weiß man, was er damit
meint.

Von Beate Schwenk

. Die Allgemeine Zeitung Ingel-
heim sammelt in diesem Jahr im
Rahmen ihrer „Leser helfen“-Ak-
tion Spenden für die Sucht- und
Jugendberatung sowie für den
Elternkreis in Ingelheim.

. Ihre Spende erbitten wir an:
Empfänger „Leser helfen“, IBAN:
DE07 5504 0022 0 210 4057 00,

BIC: COBADEFFXXX, Kreditinsti-

tut: Commerzbank Mainz, Ver-

wendungszweck: Projekt 15

(bitte unbedingt angeben).

. Spendenquittungen erfolgen

bei einem Betrag über 200 Euro

automatisch, wenn die Adresse

angegeben ist.

IHRE SPENDE

LESER
HELFEN

Burg ist dickster
Brocken bei Ausgaben

RAT Heidesheim beschließt Haushaltsplan /
Eigenkapital gleicht 1,88 Millionen Euro Defizit aus

HEIDESHEIM. Der Ortsgemein-
derat hat in seiner Sitzung ein-
stimmig den Haushaltsplan für
das kommende Jahr 2018 be-
schlossen. Der Ergebnishaus-
halt schließt mit einem Defizit
von rund 1,88 Millionen Euro.
Es wird durch eine Entnahme
aus dem Eigenkapital finan-
ziert.
Auch der Finanzhaushalt

weist einen Fehlbetrag von
rund zwei Millionen Euro aus.
Er wird über die Aufnahme von
Krediten in gleicher Höhe aus-
geglichen. Die Steuersätze sind
gleich geblieben. Der Haus-
haltsplan für 2018 sieht beim
Anteil an der Einkommens-
steuer ein Plus von rund
142000 Euro gegenüber dem
Haushaltsansatz für 2017 vor.
Auch der Umsatzsteuer-Anteil
wächst in 2018 gegenüber 2017
um rund 36000 Euro. Der An-
satz für die Gewerbesteuer –
neben dem Einkommensteuer-
anteil der wichtigste Posten bei
den kommunalen Steuern – ist
im Vergleich zum Haushalt
2017 mit rund 1,1 Millionen
Euro gleich geblieben.
Kräftig – um 256000 Euro –

erhöht haben sich die Zuwei-
sungen vom Land. Dies ist die
Ertragsseite im Ergebnishaus-
halt. Im Bereich der Aufwen-
dungen schlagen vor allem die
Sonderumlagen für die Grund-
schule und für die Kindertages-
stätten, die Beteiligung an den
Kosten für die Sporthalle und
für den Bauhof zu Buche. Hier
entsteht im Haushalt 2018
gegenüber 2017 ein Mehrbetrag
von rund 375000 Euro an Aus-
gaben. Rund 255000 Euro mehr
als 2017 muss die Ortsgemein-
de voraussichtlich an Kreisum-
lage bezahlen. Auch die Ver-
bandsgemeindeumlage erhöht
sich um rund 308000 Euro.
Im Finanzhaushalt sind die

Investitionen, die die Gemeinde
in 2018 tätigen will, aufgelistet.
Die wichtigsten Posten sind
hierbei: Der Ansatz für die Burg
Windeck in Höhe von 1,2 Mil-
lionen Euro – hier soll der In-
nenausbau fertiggestellt wer-
den; der Ausbau der Burgstra-
ße mit 590000 Euro; der Aus-
bau der Friedensstraße mit
rund 300000 Euro; die Maß-
nahmen in der Zweigstraße mit
einem Ansatz von 757 000
Euro; der Ausbau der Turner-
straße mit 355000 Euro und der
Ankauf der Markthalle mit
835000 Euro.
Für den Ausbau der Pendler-

Radroute sind 90000 Euro im
Haushalt eingestellt. Ferner sol-
len in 2018 die Straßenbeleuch-
tungen in der Wackernheimer
Straße und in der Lenneberg-
straße angegangen werden. In
der Aussprache im Rat lobte
Jens Lothar Hessel (CDU) die
„gute Arbeit der Verwaltung“.
Das Straßenbauprogramm fin-
de die Zustimmung der Frak-
tion. Jonas Ankner (SPD)
nannte drei Gründe für das De-
fizit im Haushalt: die Landes-
politik, die Erhöhung der Umla-
gen und die Investitionen in die
Infrastruktur. Walter Luser
(Grüne/FWG) regte an, die La-
destraße am Bahnhof zu kau-
fen: „Wenn wir über die Markt-
halle reden, müssen wir mit der
Bahn reden.“
Eckhard Schneider (Bündnis

Lebenswertes Heidesheim)
zeigte sich erfreut über den
Haushaltsansatz für die Pend-
ler-Radroute. Christel Bettels
(Grüne/FWG) forderte eine Be-
leuchtung des Fußwegs nach
Heidenfahrt. Ein Ansatz dafür
finde sich nicht im Haushalt.
Dies sei Sache des Kreises, hieß
es dazu im Rat. Ortsbürger-
meister Martin Weidmann
(SPD) versprach, die Angele-
genheit an die Kreisverwaltung
weiterzugeben.

Von Gerhard Wieseotte

Die „RaBEmobil“-Elektroautos stehen in Wackernheim (unser Foto)
und Heidesheim zum Carsharing bereit. Archivfoto: hbz/Jörg Henkel

Engagementspreis geht nach Rheinhessen
VISION Auszeichnung für RaBE-Bürgerenergiegenossenschaft Wackernheim und Mainzer UrStrom eG / Unternehmen setzen auf Energiewende
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